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Amtlicher Weil,
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordres vom 5 . bezw . 7 .

d . Mts . haben die Premierlieutenants Frhr . v . Roth -

kirch - Trach genannt v . Schwarzenfels I . vom 1 . Ba¬

dischen Leib - Grenadier -Regiment Nr . 109 , kommandirt
zur Unteroffizierschule in Jülich , und » . Ehrenbrook
von demselben Regiment , sowie der Premierlieutenant von
der Landwehr - Infanterie des 2 . Bataillons ( Karlsruhe )
3 . Badischen Landwehr -Regiments Nr . 111 Frhr . Mar¬
schall v . Bieberstein ein Patent ihrer Charge erhalten .

Uicht-Amtkcher Weil.
8 Politische Wochenübersicht .

Am Montag den 16 . d. M . wird der Bundesrath
zu seiner ersten Plenarsitzung nach den Ferien zusammen -
treten . Sein erstes Geschäft wird , wie alljährlich , die
Wahl der Ausschüsse sein . Da am 28 . d. M . der über
Altona , Harburg und Lauenburg verhängte sogenannte
„ kleine Belagerungszustand " abläuft , so wird von der
königl . preußischen Regierung dem Bundesrath der An¬
trag zugehen , denselben auf ein weiteres Jahr zu ver¬
längern . In Paris wird am 16 . Oktober eine inter¬
nationale Konferenz zur Berathung über die Sicherheit der
unterseeischen Telegraphenkabel zusammentreten . Deutsch¬
land wird bei derselben durch Geheimerath Dambach und
Kapitän zur See Donner vertreten sein .

Seine Königliche Hoheit der Prinz Wilhelm von
Preußen wird im kommenden Winter unter Leitung des
Oberpräsidenten der Provinz Brandenburg , Staatsminister
Achenbach , in die Kenntniß der Civilverwaltung eingeführt
werden .

Seine Hoheit der Herzog von Braunschweig war
erkrankt , hat sich jedoch schon wieder so weit erholt , daß
die angesagten Jagden in der Gegend von Sybtllenort ,
zu denen zahlreiche fürstliche Gäste geladen sind , statt¬
finden können .

In Württemberg hat der Beirath der Verkehrs¬
anstalten in einer unter Vorsitz des Staatsministers v . Mitt¬
nacht stattgefundenen Sitzung die bekanntlich von der
Frankfurter Handelskammer angeregte Frage der Post -
Werthzeichen berathen und sich gegen jede Aenderung der
iu diesemBetreff bestehenden Bestimmungen — mit einziger
Ausnahme jener über die Behandlung der mit Werthzeichen
anderer deutschen Postverwaltungen versehenen Postkarten
— erklärt .

In Wien haben am Hofe aus Anlaß der Anwesenheit
fürstlicher Gäste — der Könige von Sachsen , Griechen¬
land und Serbien , des Prinzen Wilhelm von Preußen
und des japanischen Prinzen Arisugawa — glänzende
Feste stattgesunden . Für den 25 . Oktober sind die Dele¬
gationen nach Pesth berufen . Die Exzesse , welche in
Ungarn gegen die Juden stattfanden , sind durch die Energie
der Regierung rasch unterdrückt worden . Nach den Er¬
klärungen des Ministers Tisza im ungarischen Abge¬
ordnetenhause hatten dieselben überhaupt nicht die Aus -

(Hrosiherzogl . Hoftheater .
—Ir. Karlsruhe , 13 . Okt . Die letzten zwei Schauspiel -Abende

brachten Schiller 's „ Jungfrau von Orleans " und Benedix '

„Relegirte Studenten "
. Die „ Jungfrau von Orleans " ist in der

letzte» Zeit kein seltener , darum aber nicht weniger willkommener
Gast gewesen . Immer auf 'S neue wird man von der Gewalt
des in diesem Stücke — wenn auch an zwei fremden Völkern —
zu herrlichem dramatischen und poetischen Ausdrücke gebrachten
Freiheitsgedankens ergriffen , und über die Meisterschaft , mit
welcher der Dichter das scheinbar Wunderbare psychologisch be¬
gründet und uns auf diese Weise menschlich nahe gerückt hat ,
zur Bewunderung hingerissen . Bei der Darstellung des herr¬
lichen Meisterwerkes zeichnete sich auch diesmal Frl . Bruch
sehr vortheilhaft aus . Ihr einfache- , ruhiges , dabei durchaus
sprechendes Spiel , ihre korrekt betonte , ausdrucksvolle Rede , ihre
lebendige Entwicklung deS heldenhaften Charakters , von der gott -
begeisterten Jungfrau bis zu dem, mit sich selbst uneins gewor¬
denen , die bittersten Seelenstürme durchkämpfeuden Weibe , kenn¬
zeichnen eine ächte Künstlerin , welche die Worte des Dichter -
nicht bloS gelernt , sondern in sich ausgenommen und durch¬
dacht hat . Den Höhepunkt erreichte ihre Johanna in dem herr¬
lichen Monologe des 4 . Aktes . In trefflicher Gliederung der
Rede , musterhafter Betonung , charakteristischer Verschiedenheit deS
Ausdrucks verstand Frl . Bruch » den Zuhörer einen Blick in das
von bitteren Vorwürfen und Zweifeln gequälte Innere Johanna '-
thun zu lassen. Was der Johanna der Frl . Bruch zuweilen an
mehr reflektivem Wesen , statt an warmer Innerlichkeit eigen ist.
waS ihrer Rede durch ein , namentlich bei größerer Steigerung
etwas rauh klingendes Organ au melodischer Weichheit abgeht ,
wird durch die erwähnten Vorzüge ersetzt. Neu war uns Frl .
Herwegh als Montgommery . Sie sprach die Rolle mit rich -

dehnung und Bedeutung , wie es nach den ersten , unter
dem frischen Eindruck der empörenden Vorgänge adge -
faßtcn Berichten den Anschein hatte . Der Versuch des
bekannten Antisemiten v . Schönerer , im niederöster¬
reichischen Landtag eine Petition um Regelung der
Juden -Frage durchzubringen , wurde durch Annahme eines
Antrages auf Tagesordnung vereitelt .

In Paris ist eine Gesandtschaft aus Madagaskar an¬
gekommen . Die namhaften Pariser Blätter fordern die
Regierung auf , deren Anwesenheit zu einer endgiltigen
Sicherung der Gebietsansprüche Frankreichs in Madagascar
zu benützen . — Die Verhandlungen mit Italien über
die aus Anlaß der Unruhen in Sfax geforderte Ent¬
schädigung sind noch immer nicht zu Ende geführt . Statt
3 will Frankreich nur 2 Millionen Franken bezahlen . —
Die Konkurrenz des Auslandes auf dem industriellen Ge¬
biete beunruhigt die öffentliche Meinung in Frankreich in
sehr erheblichem Maße . Die Ministerien des Auswärtigen
und des Handels gehen damit um , Vorkehrungen zu treffen ,um dem Publikum rasch , sicher und vollständig von den
Handelsnachrichten der französischen Konsuln im Auslande
Mittheilung zugehen zu lassen .

Der italienische Ministerpräsident Depretis hat , an¬
gesichts der bevorstehenden Wahlen , in Stradella , seinem
Wahlort , eine längere Rede gehalten , in welcher er sowohl
über seine bisherige amtliche Thätigkeit Rechenschaft ab¬
legte als auch ein in ' S einzelne gehendes Programm für
die zukünftig zu befolgende Politik entwickelte . Bezüglich
der Beziehungen Italiens zu den europäischen Mächten
legte Hr . Depretis ein großes Vertrauen auf Fortdauer
des Weltfriedens an den Tag . Er sprach mit Sympathie
von Deutschland und der bevorstehenden Verbindung des
savoyischen mit dem bayrischen Königshause , mit Achtung
von Frankreich , mit Freundschaftsbezeigungen von Eng¬land . Die Rede ist allenthalben gut ausgenommen worden .— In Prato in Toskana ist es gelungen , den Genossen
des in Triest verhafteten Oberdank , einen Theilnehmer an
der Bereitstellung von Mordwerkzeugen , festzunehmen . Es
ist ein Apotheker Namens Rogasa . Vermuthlich wird der
Verbrecher an Oesterreich ausgeliefert werden .

In der Schweiz hat der Große Rath des Kantons
Luzern mit Mehrheit die Wiedereinführung der Todes¬
strafe beschlossen . Der Bundesrath hat die Werbungen
für Egypten verboten .

In Egypten sind die Untersuchungen gegen die Theil¬
nehmer an dem Aufstand in vollem Gange . Das Be¬
streben der Angeklagten geht im wesentlichen dahin , alle
Schuld auf Arabi Pascha zu wälzen und namentlich auch
seine ununterbrochene Verbindung mit dem Sultan fest¬
zustellen . Ein egyptisches Gericht würde Arabi sicherlich
zum Tode verurtheilen . Bon den Engländern ist anzu¬
nehmen , daß sie den politischen Charakter des Aufstandes
zu seinen Gunsten werden gelten lassen . Die neu zubildende Armee soll eine Stärke von 10,000 Mann er¬
reichen , niemand soll in dieselbe eintreten , der verdächtig
ist , am Aufstand sich betheiligt zu haben , als Offiziere
werden nur Türken oder Cirkassier angestellt .

In der Türkei ist beabsichtigt , allen Ausländern ,
welche dort Geschäfte betreiben oder eine öffentliche Stel¬
lung einnehmen , eine Gewerbesteuer aufzuerlegen . Oester¬
reich , Deutschland und Italien haben zu diesem Vorhaben

tigem , theilweise recht energischem Ausdruck . Nichts desto weniger
kann unserem Gefühl ein weiblich er Montgommery kei¬
neswegs sympathisch werden .

Einen sehr heiteren Abend bereitete dem so zahlreich wie bei
einer Premiere versammelten Publikum die Aufführung der „Rele -
girten Studenten ". Das prächtige Stück wurde auch flott und
humorvoll gespielt . Die drei „ Relegirtcn " — Reinhold (Hr .
v . Hoxar ) , Lmdcneck (Hr . Hausen ) , Wieprecht Born (Hr .
Prasch ) — waren bei so trefflicher Laune , daß sie zuweilen , so
namentlich bei ihrem feuchtfröhlichen Gelage , des Guten fast et¬
was zu viel thaten . Hr . Prasch machte einen recht glücklichen
Anlauf zu einer derb -komischen Charakteristik des vom Relegirten
Studenten zum Schloff » und Eisenhändler gewordenen Wieprecht
Born . Etwas weniger kräftige Striche entsprechen vielleicht mehr
der „ klassischen " Bildung , welche Wieprecht genossen und die er
in seiner Schlofserweckstätte gewiß nicht gänzlich „verschwitzt "
hat ; außerdem bediente sich der Darsteller eines etwas gezwungenen ,
geschraubten Sprechtones . Der Kornhändler und Stadtrath Kro¬
nau des Hrn . Wassermann war von sehr komischer Wirkung ;
das Karrikaturenhafte sollte diese Figur freilich nicht einmal mit
dem Aermel streifen . Frl - Bruch gab die Konradine mit an¬
ziehender Feinheit und Liebenswürdigkeit . Wohlbekannte und längst
geschätzte Gestalten waren der vom Johannistrieb erfaßte Stadt -
Baumeister Tauenheim deS Hrn . Lange und der wichtig thuende
Viehhändler , Oekonomierath und Stadtverordnete Hirschbach des
Hrn . Morgenweg . Frau Ulrike Kronau (Frau Bäl¬
den eck er ) entfaltete einen Humor und eine Beweglichkeit , um
die sie ihre Tochter beneiden dürfte , und die , für Romantik und
Schlossermeister schwärmende Emma Hirschbach (Frau Prasch )
war ein so allerliebster , seine belustigenden Scherze und kleinen
Bosheiten mit einer so natürlichen Anmuth » einer so ansteckenden
Fröhlichkeit darbietender Schelm , daß man ihm gut sein mußte .

unter gewissen Voraussetzungen , namentlich unter dem
Vorbehalt einer Revision dieser Steuer nach drei Jahren ,
zugestimmt , Frankreich , England und Rußland haben bis¬
her ihren Beitritt zur Erklärung der übrigen Mächte ver¬
weigert .

Deutschland .
Berlin , 13 . Okt . Die oft als bevorstehend gemeldete

Ernennung des Grafen Hatzfeldt zum Staatssekretärim Auswärtigen Amt ist nunmehr erfolgt . Gleichzeitig
ist unser bisheriger Gesandter in Athen , Hr . v . Radowitz ,zum Botschafter in Konstantjnopel befördert worden .Damit hat die große Bewegung im diplomatischen Corps
ihren Anfang genommen .

Für die Zwecke des Welt - Postvereins soll die Stückzahlder Postkarten mit bezahlter Antwort , der Sendungenmit Empfangsanzeigen und der Eilsendungen wäh¬rend der drei Tage vom 18 . Oktober , 12 Uhr 1 Min .
Morgens , bis zum 20 . Oktober , 12 Uhr Nachts , fernerdie Anzahl der im Postwege bezogenen Zeitungen und
Zeitschriften für das Kalenderjahr 1882 ermittelt werden .
Demgemäß hat das Reichs -Postamt die Postanstalten an¬
gewiesen , die erforderlichen Ermittlungen vorzunehmen .

Nach einem Erlasse des Handelsministers ist es infolgeder in den chinesischen Gewässern erfolgten Plünderungdes deutschen Schiffes „Occident " aus Äpenrade in Er¬
wägung genommen worden , ob und in welcher Form die
deutsche Rhederei zum Selbstschutz gegen die Gefahren ,
welchen Schiffe und Ladungen in chinesischen Gewässern
ausgesctzt sind , anzuhalten sein möchten . Da eine der¬
artige Verpflichtung der Rheder aus der Seemannsord¬
nung nicht abzuleiten ist, so ist im Allgemeinen der Rheder¬und Schifferstand überhaupt , soweit es angeht , durch die
Seemanns -Aemter auf die der Schifffahrt in den chinesi¬
schen Gewässern drohenden Seeräuber - Gefahren hinzu¬
weisen und als Mittel zu deren Bekämpfung die sorg¬
fältige Auswahl der Schiffsbesatzung und deren entspre¬chende Bewaffnung zu empfehlen . Daraus erhellt , daßdie deutsche Rhederei selbst mehr als bisher sich vor den
Seeräubern zu schützen habe . Denn , so heißt cs weiter ,wenn es auch die Aufgabe des Reichs sei, seine Ange¬
hörigen im Auslande zu schützen, so müsse doch anderer¬
seits von den letztem erwartet werden , daß sie den im
Auslande bestehenden jeweiligen Verhältnissen entsprechend
verfahren , die durch vorhandene Gefahren bedingten Vor¬
sichtsmaßregeln treffen und sich nicht leichtfertig selbst in
die Lage bringen , des Reiches Schutz anrufen zu müssen .Der Reichskanzler werde daher künftig bei Prüfung der
Frage , welche Schritte im Interesse der durch Seeraub
in den chinesischen Gewässern beschädigten Personen zu
thun seien , auf eine bei Bemannung und Bewaffnung des
angegriffenen Schiffs etwa vorgefallene Nachlässigkeit Rück¬
sicht nehmen .

Die egyptische Telegraphen -Durchgangsgebühr für die
zwischen den Grenzen von Suakim und den übrigen egyp -
tischen Grenzpunkten zu wechselnden Korrespondenzen ist
auf 1 Fr . festgesetzt . Die Eröffnung des Kabels Suakim -
Djedda hat am 27 . August stattgefunden . Die Telegramm¬
gebühren für Egypten sind wieder wie vor dem Kriegeüber Alexandrien zu berechnen , ebenso die geheime Sprach ^im Verkehr mit Ägypten auch für Privattelegramme wie «

Das Publikum war sichtlich buch erfreut durch die gelungene Vor¬
stellung und geizte nicht mit seinem wärmsten Beifall .

20) Sa » Lazzaro .
Novelle von Otto v. Leitgeb.

(Fortsetzung .)
Die Leute , die die Erregung des Herrn bemerkt hatten , flüsterten

sich allerlei zu . Die Pferde waren gesattelt , man wartete nur
noch des Försters . Nach wenig Minuten schon kam dieser . ein
junger kräftiger Mann mit intelligenten . energischen Zügen und
von herkulischer Gestalt . Aber fast zugleich mit ihm ritt der alte
Johann in den Hof und meldete mit von dem hastigen Ritte
athemloser Stimme , waS sowohl Onkel Göde und Alfred , wie
Paul und Carola fast mit Bestimmtheit erwartet hatten , daß
Bruckmann zwar in Nürnberg gewesen, aber auf Johann 'S Nach¬
richt , daß er sogleich nach Waldburg zurückkehrensollte , mit einer
Entschuldigung in's Haus zurückgetreten, und nicht mehr wieder¬
gekommen sei. Er war jedenfalls durch eine Hintcrthür entflohen .Onkel Göde machte dem alten , steifen Manne , der ohnedies
sein möglichstes geleistet hatte , keine Borwürfe , umsoweniger , da
Bärnberg nur ein kleines Landhaus und von niemandem als
einem alten Kastellan gehütet wurde , der mindestens ebenso ge¬
brechlich war , wie Johann selbst. Beide mitsammen hätten sicher
nicht Widerstand leisten können dem riesigen Verwalter , der in
feiner bedrängten Lage ohne Rücksicht gewiß jeden niedergeschla¬
gen hätte , der ihm hindernd in den Weg getreten wäre . Und biS
sie die Arbeitslcute aus den umliegenden Feldern zusammenge¬
rufen und sie mit der Sache bekannt gemacht hätten , wäre Bruck¬
mann auf seinem guten Pferde längst außer Sicht gekommen .

Nun galt rS rasch zu handeln . Onkel Göde benachrichtigte de»
Statthalter Müller und die Oberkuechte, von dem uöthigstea und
ertheilte mit der Raschheit und Uebersicht eines gewandten Polizei -



der zugelassen . Die neugebildete Telegraphengesellschaft
„Central and South American Telegraph Company " ist
im Begriff , Nord - und Südamerika durch Kabel an der
Westküste mit einander zu verbinden . Die neue Kabel¬
verbindung ist bereits bis Guayaquil in Ecuador fertig¬
gestellt und dem Betriebe übergeben . Telegramme nach
Bolivien und Peru über Chili werden wegen der dortigen
kriegerischen Verhältnisse nur auf Gefahr des Absenders
angenommen . Betreffs Unterbrechungen und Störungen
internationaler Telegraphenverbindungen waren bis zum
5 . d. M . neu gemeldet : Unterbrechung der Kabel Amoy -
Hongkong und St . Vincent -Granada . Durch die Störung
des letzteren ist die Verbindung mit allen Inseln zwischen
St . Thomas und Granada unterbrochen , doch werden die
Telegramme durch ein besonderes Schiff mit einer Ver¬
spätung von etwa 24 Stunden weiter gesandt ; ferner der
Kabel Schanghai -Amoy , Martinique - St . Lucie , Fao -
Bushire , Guadeloupe -Dominique .

Köln , 13. Okt. Die beim Bimetallistischen Kongreß
anwesenden Reichstags - Abgeordneten beschlossen die Ein¬
bringung eines Gesetzentwurfs betreffend eine Umänderung
des Münzgesetzes dahin , daß vollwichtige Zweimarkstücke
geprägt und die vorhandenen Thaler beibehalten würden ,
ferner daß diese in allen Zahlungen anzunehmen seien.

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 13 . Okt . Die „Abendpost " begrüßt Looanow ,

der in früheren Stellungen stets die Wahrung der In¬
teressen seines Vaterlandes mit der Pflege freundschaft¬
licher Beziehungen zu den Höfen , wo er akkreditirt ge¬
wesen , zu vereinen gewußt . Die Sympathien , deren er
sich überall erfreute , würden ihm auch hier entgegengebracht .

Der Gcmeinderath beschloß , im nächsten Jahre die
hygieinische Ausstellung in Berlin wieder zu beschicken,
und bewilligte einen Kredit bis zu 5000 Gulden . Außer¬
dem sollen die bei der letzten Ausstellung verbrannten
Aquarelle der Hochquellenleitung und die Pläne des Cen-
tral -Friedhofs für diesen Zweck ersetzt werden .

Wien , 13 . Okt . Man zerbricht sich , und wahr¬
scheinlich nicht blos in Wien , den Kopf , was Rumänien
mit seiner in Form einer Note erfolgten Anregung der
Kiliamündungs -Frage eigentlich bezweckt , zumal diese Note
keinerlei Forderung stellt , sondern lediglich die Aufmerk¬
samkeit der Mächte auf jene Frage lenkt. Rußland hat
bisher , weder thatsächlich noch ausdrücklich , irgend ein
Recht der Donau - Kommission geläugnet , Messungen , und
von etwas anderm ist keine Rede , im unbestritten russischen
Theile der Kiliamündung könnten wohl , wenn Rußland auf
Grund dieser Messungen eigenmächtig irgendwelche Arbeiten
anordnete , eine Rechtsverletzung in sich schließen, nicht aber ,
sölange diesen Messungen keinerlei Folge gegeben ist, noch
dazu sind diese Messungen noch nicht einmal vorgenom¬
men , sie sollen erst vorgenommen werden , und so sehr ist
Rußland dabei in gutem Glauben , daß es die Donau¬
kommission um die erforderlichen Behelfe ersucht hat . Ganz
ignoriren werden gleichwohl die Mächte den Schritt Ru¬
mäniens kaum , aber eben so wenig dürften sie sich veran¬
laßt sehen , ihn zum Ausgangspunkt einer Verhandlung
von Kabinet zu Kabinet zu machen ; sie werden sich viel¬
mehr aller Voraussicht nach darauf beschränken, ihre Be¬
vollmächtigten in der Donaukommission nach deren Wieder -

zusammentreten anzuweisen , die Angelegenheit einer Prü¬
fung zu unterziehen und alsdann die entsprechenden An¬
träge zu stellen.

Die Theilung der Armee in drei Armeecorps bestätigt
sich und man nennt bereits als die Kommandanten dieser
Armee den FeldMgmeister Kuhn (den früheren Kriegs¬
minister ) für Wien , den General der Kavallerie Baron
Edelsheim - Gyulai für Pesth und den Feldzeugmeister Phi -

lippovic für Prag .
Die Erzherzogin Elisabeth ist, um der nahe bevorstehen¬

den Entbindung ihrer Tochter , der Königin von Spanien ,
beizuwohnen , gestern nach Madrid abgereist .

Wie « , 13 . Okt . (Frkf . Ztg .) Im Prager deutschen
Theater brach gestern bei der Faust -Aufführung an der Stelle :

Nein , er gefällt mir nicht , der neue Bürgermeister ! ein mehrere

offiziers seine knappen Befehle . Sie sollten sich ganz der Leitung

des Försters Hartung auvertrauen , sowie Paul . der sich ihnen

anschließen werde , er selbst wolle mit Alfred nach Sonderstein ,

um die Gräfin zu benachrichtigen und zu beruhigen , ehe die Nach¬

richt sie vielleicht von anderer Seite in aufgebauschter Form er¬

reichte , und Herrn v . Sonderstein zur Theilnahme an der Suche

zu bewegen .
Eben als Onkel Göde und Alfred den Hof verlassen wollten ,

kam vr . Werner .
Er hörte staunend , was vorgefallen , und erbat sich sogleich ,

ebenfalls Mitwirken zu dürfen bei der „ Razzia "
, was Onkel Göde

natürlich sehr zufrieden annahm , „ da man nie genug Jäger mit

scharfem Blick haben könne , um einen so geriebenen Fuchs zu er¬

wischen ". So bestieg vr . Werner gleichfalls ein Pferd und sprengte

mit Herrn v . Göde und Alfred gen Sonderstein , wohin man in

diesem Tempo etwa 20 Minuten zu reiten hatte .
'

Die Gräfin gerieth trotz Onkel Göde 's Mäßigung bei seinem

Berichte in nervöse , heftige Erregung , Alfred beruhigte sie jedoch ,

daß ja gar nichts zu befürchten sei . daß man aber rasch handeln

müsse , um womöglich wenigstens dies wichtige Dokument zu rette » .

Sie ließ sich nur schwer bewegen » gab aber endlich doch , besonders

auf vr . Werner 's Vorstellungen , Alfred 's Zureden und der Freiin

» ach , einer behäbigen Dame , die lebhaftes Interesse zeigte für

dies „Intermezzo in die ländliche Stille "
, wie sie es nannte , und

die ganze Sache mehr vom heiteren Standpunkte auffaßte . In

etwas beruhigte sie auch Alfred 's Mittheilung , daß Carola sogleich

von Waldburg hcrüberkommeu werde . Der Freiherr war gleich

bereit , sich dem Zuge anzuschließeu , umsomehr , da er lebhaft be¬

dauerte , daß dies mit Bruckmann , den er selbst Herrn v . Göde

empfohlen hatte , geschehen war .
So wollte man den » gegen den Holzfelder Wald aufbrechen .

„Dahin ist Förster Hartung mit seinen Leuten ! " sagte der

Minuten dauernder Beifall aus . — Gegen einen hiesigen Kauf¬
mann wurde , weil er eS eine Rücksichtslosigkeit nannte » daß ihm
daS Königgrätzer Bezirksgericht eine czechische Zuschrift geschickt
habe , von diesem die EhrenbeleidigungS - Klage erhoben .

Pesth , 13 . Okt . Unterhaus . Ministerpräsident Tisza
berichtete über die seinerzeit «on dem Abgeordneten Ro¬
honczy gegen den Staatssekretär und die Organe des Kom¬
munikationsministeriums vorgebrachten Beschuldigungen . Er
konstatirte auf Grund eingeleiteter amtlicher , Untersuchung ,
daß weder die Beamten noch den Staatssekretär auch nur
der Schatten eines Verdachtes treffe .

Pesth , 13 . Okt . Der gelegentlich der Ernennung Paul
Szechenyi 's zum Handelsminister angekündigte Zerfall der
vereinigten Opposition beginnt sich zu vollziehen . Heute
traten Baron Banhidy , Chorim und Lanczy aus der Op¬
position ; sie bleiben vorläufig , wie Exminister Szell , außer¬
halb aller Parteien . Durch Tisza 's heutige energische
Widerlegung der Rohonczy 'schen Anschuldigungen wegen
der Mißbräuche bei der Stromregulirung ist Staatssekre¬
tär Hieronymi rehabilitirt . Rohonczy mußte im Laufe
seiner zweistündigen Replik selbst zugestehen , er halte den
Staatssekretär für unbestechlich und ehrenhaft ; nur falle
durch seine Familienverbindung (Gabriel Barady ist sein
Schwiegervater ) ein Schatten auf ihn . Rohonczy tritt aus
der liberalen Partei aus . (Fst . Ztg .)

Niederlande .
Hang , 13 . Okt . (Frkf . Ztg .) Staatsrath Janssen und

Professor Asser werden die Niederlande auf der interna¬
tionalen Konferenz über den Schutz der unterseeischen Kabel ,
welche am 16 . d . M . in Paris eröffnet wird , vertreten .
— Binnen kurzem werden Verhandlungen der betheiligten
Mächte über das Reglement der gemischten Gerichtshöfe
in Egypten eröffnet werden .

Frankreich .
Paris , 13 . Okt . Angesichts der Reden , welche D odson

zu Scarborough und Courtney zu Torpoint vor ihren
Wählern hielten , hat die „Röpublique fran ?aise" endlich
begriffen , daß Frankreich in Egypten nicht mehr gleich¬
berechtigt mit England dastehen wird . Sie meint : Unter
der Phrase „Egypten für die Egypter " sei nichts anderes
mehr zu verstehen , als „ Egypten für England " . Sie
bedeute , daß die Finanzkontrole durch Geschick und List
in die Hände der Engländer gespielt werden solle , sowie
die Zollämter , Eisenbahnen , öffentliche Bauten rc . Das
Blatt erklärt , es lasse sich nicht übertölpeln , hat aber
natürlich nichts als die abgewandelte Drohung in petto ,
daß England nicht mehr auf die segenbringende Freund¬
schaft Frankreichs werde zählen können . Auch dem Gam -
betta ' schen „Voltaire " geht heute ein Licht auf ; in tiefer
Betrübniß konstatirt er , daß es mit der Doppelkontrole
aus sei in Egypten . — „Debats " dringt auf endliche
Verwirklichung der Gerichtsreform in Tunesien und weist
auf das beschämende Beispiel Englands hin , das bereits
in Egypten das Reformwerk begonnen habe . (Frkf . Ztg .)

Dänemark .
Kopenhagen , 13 . Okt . Sämmtliche Gruppen der Linken

und die gemäßigte Rechte beantragten in der heutigen
Sitzung des Folk et hings eine Resolution , welche besagt ,
die Regierung sei nicht befugt , das Verbot gegen Einfuhr
des Hornviehs aus Schweden aufrecht zu halten .

Schwede » und Norwegen .
x Stockholm , 9 . Okt . Die Großherzogin von Baden

besuchte letzten Mittwoch die praktische Haushalts -Schule ,
welche Dienstmädchen ausbildet , und die neue Haushalts -
Schule für gebildete Mädchen , beide an der JakobsbergS -
Straße gelegen . Sie nahm genaue Kenntniß von allen
Einzelheiten und ihre freundliche , anziehende Weise gewann
in beiden Anstalten die Schülerinnen derart , daß sie sich
mit dauernder Freude der auf wahrer Sachkenntniß ge¬
gründeten Theilnahme der Fürstin für diesen wichtigen
Zweig weiblicher Thätigkeit erinnern werden . Am Frei¬
tag machte die hohe Frau in Gesellschaft des Kronprinzen
einen Besuch im Freimaurer - Kinderstift auf Christinberg .
Sie hörte dem Unterrichte zu, besah das Unterrichtsmate -

vr . Werner . „ Ich glaube , wir dürfen ihm unbesorgt allein diese

Domäne überlasten uud wenden uns hier über RieSbach und

Markheim nach Bärnberg . Was meinen Sie , Herr v . Göde ? "

„ Sie haben Recht ! " sagte Onkel Göde .

„Bruckmann hat sich sicher nur als Werkzeug von irgend Jemand

gebrauchen lassen "
, sagte Baron Sonderstein , während sie rasch

weiter ritten .
„ Das ist schließlich gleich , lieber Sonderstein, " entgegnete Onkel

Göde ärgerlich . „ Er hat es nun einmal gethan .
"

Alfred und vr . Werner ritten vorauf .

„ Mir mißfiel des Verwalters dunkles , gezwungen freundliches

Wese » stets "
, sagte der junge Arzt .

Alfred nickte.
„ Ich glaube kaum , daß wir ihn fangen ; er kennt Weg und

Steg hier zu genau und wird sich jedenfalls auf alle Fälle vor¬

gesehen haben . "

„ Wenn ihn ja einer greift , so wird es nur Förster Hartung

sein, " bemerkte Werner . „Der Mann ist ihm nicht nur gewachsen ,
sondern sogar überlegen an Gewandtheit und Stärke . Ich bin

überzeugt , kommt er ihm auf die Spur , so fängt er ihn auch .
Er ist ein allzugewandter Jäger . um sich ein solches Wild ent¬

gehen zu lasten . " Das Gespräch stockte bald bei dem raschen

Tempo , in welches man gekommen war , und da Onkel Göde

noch immer mehr zur Eile trieb . Die Sonne stand im Mittag ,
als man vor dem Kruge in Riesbach hielt , um rasch einen Im¬

biß zu nehmen , und nach natürlicher Weise vergeblicher Nachfrage

gegen Bärnberg weiter ritt .
« * « (Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitnng .
Karlsruhe , 13 . Okt . (Kunstnolizen .) Frz . Abt , welcher

in Bälde von Braunschweig nach Wiesbaden übersiedelt , erhielt

rial , die Werkstätten , die Rüstkammer , den Speisesaal , die
Küche und das Mittagsessen . Dann legte die muntere
Jugend verschiedene Proben ihrer militärischen Hebungen
ab und beantwortete mit militärischem Honneur den Ab¬
schiedsgruß der hohen Besuchenden . Bei der großen Ein¬
sicht , welche die Großherzogin in Betreff des von ihr Be¬
sehenen an den Tag legte, werden ihre sehr lobenden Be¬
merkungen über die Erziehungsanstalt hier sehr hoch aus¬
genommen .

Rußland .
St . Petersburg , 14 . Okt . (Tel .) Der Kaiser und die

Kaiserin sind gestern von Peterhof nach Gatschina zum
ständigen Aufenthalt übergesiedelt .

Orient .
Rustschuk , 13 . Okt . Sämmtliche bulgarische Minister ,

die hohen Militärs und Civilbeamten sind zum Empfange
des serbischen Königs hierher berufen .

Ksnstantinopcl , 13 . Okt . Ein aus zwei Panzerschiffen
und drei Korvetten bestehendes türkisches Geschwader wird
unverzüglich auslaufen , um an der syrischen Küste zu
kreuzen . Dasselbe wird sich nicht in das Rothe Meer be¬
geben . Die Pforte dürfte die letzte Note Dufferin 's be¬
züglich der Räumung Egyptens alsbald entgegenkommend
beantworten .

Egypten .
Alexandrien , 13 . Okt . Der egyptischen Amtszeitung

zufolge soll der Effektivbestand der Armee 11,000 Mann
sein unter englischen und egyptischen Offizieren , die Unter¬
offiziere sollen Albanesen , Türken und Bulgaren sein und
aus dem Stab der vorigen Armee gewählt werden . Die
Gendarmerie soll 1500 Mann betragen , die Jahreskosten
werden 400,000 Pfund nicht übersteigen . — In Daman -
hur sind 17 Eingeborene , verwickelt in die Ereignisse vom
11 . Juni , die entkamen , verhaftet .

Alexandrien , 13 . Okt . Ein Transport von gegen 150
Kranken und Verwundeten ist heute früh hier angekom¬
men . Die Räumung Damiette ' s dürfte in der nächsten
Woche erfolgen .

Kairo , 13 . Okt . Es wird ein Dekret des Khedive
binnen kurzem erwartet , befehlend , daß die internationalen
Gerichtshöfe die Schadenansprüche anläßlich der Unruhen
nicht berücksichtigen, da eine Spezialkommission in Ueber -
einstimmung mit den Mächten ernannt wird , um solche
Ansprüche zu untersuchen .

„ Daily News " meldet aus Kairo , 13 . Okt . Die fort¬
geschrittene Partei wolle ein Manifest zu Gunsten der
gänzlichen Unabhängigkeit Egyptens von der Pforte ver¬
öffentlichen . — Alle Beamten , vom Khedive abwärts , ver¬
sichern , daß die gegen Arabi und die übrigen Rebellen¬
führer erhobene Beschuldigung , Massacre und Brand an¬
gestiftet und die weiße Flagge mißbraucht zu haben , be¬
wiesen werden könne. — Die „Times " veröffentlicht ein
Gutachten hoher Autoritäten zu Gunsten eines neuen
Kanals von Alexandrien nach Suez ; derselbe wäre 240
Meilen lang und würde 10 Millionen Pfund Sterling
kosten . (Frkf . Ztg .)

Badische Chronik .

Karlsruhe , 14 . Okt . Wilhelm Laub von Thiergarten und
Johann Gugler von Eppelheim sind auf Grund der ordnungs¬
gemäß bestandenen maschinentechnischen Staatsprüfung unter die
Zahl der Maschinen - Jngenieurpraktikanten ausgenommen worden .

w . Karlsruhe , 13 . Okt . Im Modellsaal der Großh . Landes -

Gewerbehalle soll der künstlerische Nachlaß Gustav
Kachel ' s , des zu früh verstorbenen Direktors der hiesigen
Kunstgewerbe - Schule , demnächst zur Ausstellung gelangen . Die
Aufstellung , von Kollegen und Freunden — verschiedener Um¬
stände wegen etwas verspätet — in Scene gesetzt , soll in vier
Abtheilungen erfolgen , welche für die Dauer je einer Woche
dem Publikum während der Stunden von 10 — 12 und von 2 — 4
Uhr unentgeltlich zugänglich sein werden .

Die erste Abtheilung , von kommendem Montag den 16 . ab
sichtbar , wird die eigenen Arbeiten des Verstorbenen um¬
fassen , und zwar von dessen Studienzeit am Polytechnikum an .

von Seiten der Braunschweiger lebhafte Sympathiebezeugungen .
Die Hofkapelle , der Chorgefang -Verein und die Bundeslieder¬
tafeln veranstalteten ihm zu Ehren ein Konzert . Abt dirigirte
zum letzten Mal die Fceischütz -Ouverture und die Chöre des von
ihm 25 Jahre geleiteten Männergesang - und des Chorgesang -
Vereins . Vor dem von sämmtliche » Braunschweiger Liedertafeln
gesungenen Abt 'schen Chor „ Sonntags " überreichte ihm Frau
Pinkepank unter stürmischen Jubelrufen einen frischen Lorbeerkranz .
— Liszt rüstet sich in Weimar zur Abreise . Er will auch diesen
Winter in Rom zubringen . — Johann Strauß wird sich in der

nächsten Zeit von seiner Gattin , einer ehemaligen Theaterelevin ,
scheiden lassen » und diese gedenkt , dem Direktor des Theaters an
der Wien , später in Klausenburg , dem ungarischen Gretna - Green ,
ihre Hand zu neuem Ehebunde zu reichen . Es soll kein „ lustiger
Krieg " gewesen sein , welcher dieser Katastrophe vorausgegangen ist .
— R . v . Gottschall 's Drama „Amy Robhardt " wird in Bälde
am kgl . Hoftheater zu Dresden in Scene gehen . Auf die Ein -

studirung dieses interessanten Drama 's , zu dessen Aufführung
man den Dichter in Dresden zu sehen hofft , soll ein besonderer
Fleiß verwendet werden . — Vom Hamburger Thalia - Theater
wird Moser 's neuestes Stück „ Glück bei Frauen "

, welches eine

Probeaufführung in Warmbruun erfolgreich bestand , auf den 28 .
d . M . angezeigt . — Victor Neßler . der Komponist des „ Ratten¬
fänger von Hameln "

, hat eine neue Oper heiter - lyrischer Dich¬

tung vollendet , welche noch in diesem Jahre auf dem Leipziger
Theater zur Aufführung kommen soll . — Auch Johann Strauß ,
der im Begriffe ist , sich von seiner Gattin , zu trennen , hat
seine Lust zum Kompooiren und seinen musikalischen Humor
noch nicht verloren . Er arbeitet an einer zuerst für Berlin
bestimmten Operette „Eine Nacht in Venedig ". — In Prag
hatte Dvorack 's neueste Oper „Dimitrij " durch ihre inter¬
essanten slavischen Rhythmen und Melodien einen bedeutenden
Erfolg . — In Liverpool kam durch Carl Rosa 's Truppe „ Beet -

hoven 's Fidelio " zum ersten Male in englischer Sprache
auf die Bühne .



Den an der Hochschule gefertigten Blättern schließen sich die
Examenaufgaben und eine Reihe architektonischer Aufnahmen an.
Die spätere kunstgewerbliche Thätigkeit deS Meisters wird durch
die Entwürfe zur Ausstattung deS Schlosses Neuwied und zu
den bekannten im Aufträge der Großh . Familie gefertigten Gold »
fchmiede-Arbeiteu vertreten. Außer einem Vorlagenwerk im großen
Maßstabe werden verschiedene kleinere und vereinzelte Publika¬
tionen die Wirksamkeit Kachel 'S nach dieser Richtung veranschau¬
lichen.

Die später auszustellende zweite Abtheiluug soll die Arbeiten
des dem Verstorbenen im Tod vorangegangenen BruderS , deS
durch sein Bild „ Minne * allrrwärtS bekannten Malers Ludwig
Kachel umfassen : eS sind dies zahlreiche interessante Akt- und
Draperiestudien , Bilderskizzen u . s. w . Außer diesem Hauptbe-
standtheil wird diese Abteilung auch Handzeichnungen verschie¬
dener anderer Künstler aufnehmen , darunter eine Anzahl von
Aufnahmen und Entwürfen , vom s Baudirektor Fischer , dem
Onkel Kachel 'S. herrührend.

Die dritte Abtheiluug wird sich auf die belangreiche Samm¬
lung von Kupferstichen , Holzschnitten und Photo¬
graphien erstrecken, während eine vierte und letzte Münzen ,
Medaillen , zahlreiche Abgüsse solcher , orientalischer
Gefäße und Geräthe und anderes mehr in sich vereinigen
wird. — Diese Ausstellung . die des Interessanten voraussicht¬
lich vieles bieten dürfte, soll einerseits ein anschauliches Bild der
künstlerischen Thätigkeit Kachel 'S geben , andererseits soll dieselbe
Sammlungen , Schulen und Privaten Gelegenheit
bieten , aus dem reichhaltigen Nachlaß Erwerbungen zu machen .
Ueber das Nähere in dieser Hinsicht wird im Ausstellungslokal
selbst Auskunft ertheilt werden .

Karlsruhe . 14 - Okt. Der KaufmännischeVerein dahier ver¬
anstaltet auch im Winter 1882 83 wieder eine Reihe von öffent¬
lichen Borträgen im großen Rathhaus-Saale , jeweils Abends
8 Uhr. Nach dem vorläufigen Programm werden folgende Vor¬
träge stattfinden. Am 25 . Okt . : Herr Professor vr . B . Kugler
von Tübingen , Thema : „ Cäsare und Lucrezia Borgia* . — Am
30 . Okt. : Herr vr . Heinrich Vierordt von hier . Thema : „ Ein
Balladenchclus " . — Am 8 . Nov : Herr Emil Rittershaus von
Barmen , Thema : „ Heinrich Heine * . — Am 29 . Nov . : Herr
Friedrich von Hellwald von Stuttgart , Thema : „Die Welt der
Slaven"

. — Am 13. Dez . : Herr Professor vr . Otto Roquette
von Darmstadt , Thema : „ Die Frauengestalten in Göthe's Dich¬
tung " . — Am 10. Jan . 1883 : Herr Professor vr . Ludwig Büch¬
ner von Darmstadt , Thema : „ Ueber die Stellung der Frau in
Natur und Gesellschaft * . — Am 21 . Febr. 188S : Herr vr . Paul
Wislicenus von Wiesbaden. Thema : „ Gustav Freilag und Josef
Victor von Scheffel".

Lörrach , 13. Okt . Nachdem der Großh . Bezirksarzt da¬
hier amtlich erklärt hat , daß zur Zeit in hiesiger Stadt eine
Typhusendemie herrsche , enthält nunmehr die heutige Nummer
des „ Oberl . Boten " eine Bekanntmachung des Großh . Bezirks¬
amts , welche mit Bezug auf die Verordnung vom 5 . Mai 1881
diejenigen Maßregeln zur allgemeinen KeNntniß bringt , welche
zur Verhinderung der Entstehung und Weiterverbreitung der
Krankheit im einzelnen Falle zu treffen sind . Der Stand der
Typhuskranken im hiesigen städtischen Spital war am 10 . Oktober
folgender : Veröffentlichung vom 6 . Oktober : 11 ; Zugang von
hier Erkrankten : 6 ; Abgang durch Entlassung : 1 ; Stand am
10 . Oktober : 16. Die Gesammtsumme der (seit etwa 6 Wochen )
hier Erkrankten belief sich bis zum 10 . Oktober auf etwa 40.
Der Verlauf der Krankheit ist bis jetzt durchweg ein günstiger,
Fälle mit tödtlichem Ausgang sind unseres Wissens nicht vor¬
gekommen . Von Seilen der Orts -Polizeibehörde sind durch An¬
ordnung von Desinfektionen u- dgl. die erforderlichen Vorsichts¬
und Schutzmaßregeln in Vollzug gesetzt, und es steht zu hoffen ,
daß wir des unheimlichen Gastes binnen kürzester Frist wieder
los sein werden .

Herbstnachrichte ».
In Lützelfachse« a . d . Bergstraße wird das rothe Gewächs

am 18 . Okt . geherbstet ; man erwartet eine ziemlich gute Qualität .
Wertheim. Der Herbst wird noch möglichst hinausgeschoben .

Das warme , meist trockene Oktoberwetter kommt den Trauben
sehr zu gut.

Dnrlach . Die Weinlese auf hiesiger Gemarkung hat am 12 . ,
wie das „Durl . W. " meldet, mit den Klevnern begonnen. Ob¬
wohl mit dieser Traubensorte noch ziemlich viele Rebstücke ange¬
pflanzt sind , ist dennoch wenig darin erzielt worden, so schön die
Aussichten auch waren ; abgesehen von der Qualität , kenne ich
einen Fall, wo, bescheiden gerechnet , der Rcbbesitzer früher 5 bis
6 Ohm von seinem Weinberg schätzte , jetzt 60 Liter geherbstet
hat, und so ist die Rechnung in den meisten Fällen . Die Staare ,
die Schnecken und die Dachse haben viele Stöcke ihrer Trauben
bis auf die Kämme beraubt und war es bei uns die höchste Zeit

F Karlsruhe , 14 . Okt. Am 25 . d . M . beabsichtigen Fcl .
Marianne Brandt und Frl . Martha Remmert hier zu konzer-
tiren. Ueber letztere Klaviervirtuosin lesen wir in den „ Leipziger
Nachrichten " : „Das Orchester betheiligte sich in anerkennens-
werthester Sicherheit und Elastizität an den beiden , von der
großherzogl. sächsischen Kammervirtuosin Frl . Martha Remmert
zum Vortrag gebrachten Werken , an Liszt's geistsprühendem Ls-
ckur-Konzert und an der von Liszt für Orchester bearbeiteten
Weber'schen L-äur -Polonaise brillante . Die Pianistin Frl . Mar¬
tha Remmert errang sich in diesen Werken die durchschlagendsten
Erfolge . Ihr Spiel hat einen frappirenden , bei Pianistinnen
nur selten anzutreffenden großartigen Zug : mit einer bencidens-
wcrthen physischen Ausdauer verbindet sich bei Frl . Remmert
eine überaus wohlberührende Zartheit der Empfindung , die, ob¬
gleich sie schon aus dem Mittelsatz des Liszt'schen Konzertes
hervorblickte , doch in unverbüllter Schönheit in der auf stürmisches
Verlangen als Zugabe gespielten kis-äur-Romanze von Schu¬
mann zu Tage trat . Der prächtige, klang- und sangvolle Blüth-
ner'sche Flügel unterstützte auf's beste die Triumphe dieser hoch-
begabten Künstlerin , die jedem Kouzertsaale zur Zierde gereicht
und der wir noch öfter zu begegnen wünschen ."

— Die Cotta ' sche Buchhandlung in Stuttgart gibt soeben die
gesammelten Dichterwerke des Grafen Adolf Friedrich v . Schack
in sechs Bänden heraus , und zwar jeden Band in mehreren
Lieferungen (ä 50 Pf .) , um die viel zu wenig bekannten Poesien
auch dem größeren Publikum zugänglicher zu machen . Die erste
Lieferung des ersten Bandes enthält den Anfang der epischen
Dichtung „ Nächte des Orients oder die Weltalter ", worin Graf
Schack die werthvollsten philosophischen Gedanken in klassischer
Form zum Ausdruck gebracht . Die „ Nächte des Orients " ge¬
höre » zu den Büchern , mit denen man nicht nach einmaliger
Lektüre fertig ist, sondern worin man immer neue Schönheiten
entdeckt, je öfter man sie liest .

mit de« Herbsten . Von Käufen sowie über einen Preis ist noch
nichts verlautet.

In Grenzach hat man schon am 9. Okt . mit dem Herbsten
begonnen , in Weil am 12. Der Ertrag der Reben im Bezirke
Lörrach verspricht dies Jahr mit Ausnahme einiger höher gele¬
genen Parthien ein spärlicher zu werden , da der späte Frost im
Mai in den tieferen Lagen schwere Zerstörungen gebracht hatte.

Aus Obcrkirch schreibt mau : Auch hier wurden schon Stimmen
laut , da durch Ungeziefer , Vögel rc . eine quantitative Abnahme
in den untern Lagen bemerklich sein soll , man möge in der kom¬
menden Woche zu herbsten anfangen. Es wäre jedoch rathsam ,
in den höheren Lagen zuzuwarten , so lang wie möglich . Was
die Qualität des diesjährigen Jahrgangs anbelangt, dürfte der¬
selbe bei sorgfältiger Auslese dem 81er gleich zu stehen kommen ,
mithin immer noch ein trinkbarer Wein erzielt werden.

Leiselheim . Die Weinlese wird am 17 . Oktober ihren An¬
fang nehmen . Der Herbst wird an Erträgnissen dem vorjährigen
gleichstehsn , an Güte etwas geringer sein , doch besser werden,
als man geglaubt hat.

St . George» bei Freiburg . Seit der vor einigen Tagen
eingetretenen warmen Witterung haben sich in unseren Reb-
geländen , bis auf einige Morgen in der Nähe des Jesuiten¬
schlößchens , welcher Bezirk vom Pilz befallen ist , die Trauben
in ganz auffallender Weise entwickelt, so daß, wenn diese Witte¬
rung noch 14 Tage anhalten wird . wir in qualitativer wie in
quantitativer Beziehung einen starken Miltelherdst erwarten dürfen .

Vermischte Rachrichte« .
— München , 12. Okt. (Allg. Ztg . ) Ueber das den deutschen

Bühnen bisher fremd gebliebene Shakespeare'sche Schauspiel
. Perikles, Fürst von TyruS "

, dessen erste Vorstellung auf dem
königl . Hoftheater in diesen Tagen bevorsteht , dürfte wohl vielen
Lesern schon im voraus eine kurze Mittheilung nicht unwillkom¬
men sein. Den uns überliefertenNachrichten zufolge genoß das
Stück seiner Zeit eine große Popularität , für welche auch die
zahlreichen , damals veranstalteten Separatausgaben sprechen .
Als die früheste Quelle für das Schauspiel ist eine sehr alte Er¬
zählung anzusehcn , die schon lange vorher die gleiche Beliebtheit
erlangt hatte , wie z . B . die Geschichte von Romeo und Julie .
Wenn das Stück seither noch keinen Zugang auf den deutschen
Bühnen gefunden, so hat das nicht nur an der argen Korrum -
pirung des Originals, sondern auch an den erheblichen Bedenken
gelegen , welche das Schauspiel theils in Betreff seiner Scenen -
zersplitterung, theils aber auch wegen seines vielfach verletzenden
Inhaltes erregen mußte . Auf die Beseitigung aller dieser Be¬
denken hat Hr . Direktor Poffart in seiner freien Bearbeitung sein
Hauptaugenmerk gerichtet ; die Zuhilfenahme der Musik erwies
sich dabei eben so nokhwendig , wie beim „ Wintermärchen" und ^
anderen Shakcspeare'schen Stücken. Es wurde schon bemerkt , !
daß Hr . v . Perfall die Komposition dazu verfaßt hat . Den !
Hauptinhalt des Stückes finden wir nach der alten englischen l
Sitte in dem weitläufigenTitel der ersten beiden Quartausgaben
von 1609 angeführt , dessen Mittheilung von Interesse sein dürfte.
Derselbe lautet wörtlich : „Das neuerliche und sehr bewunderte
Schauspiel (plax ) genannt Perikles. Prinz von Tyrus . Mit der

wahren Erzählung der ganzen Geschichte, der Abenteuer und
Schicksale des genannte» Prinzen : Wie auch die nicht weniger
seltsamen Begebenheiten bei der Geburt und im Leben seiner
Tochter Mariana. Wie eS vielmals aufgefübrt worden von Ihrer
Majestät Dienern im Globus zu Bankside . Von William
Shakespeare 1609 .

"
— (Die griechische« Meteorenklöster .) Man schreibt dem

„Hamb . Korr .
" aus Athen : Die griechische Regierung ist

endlich den sogenannten Meteorenklöster », die sich unweit Larissain Thessalien befinden , in wissenschaftlicher Hinsicht näher getre¬
ten . Um die dort augehäuften Manuskriptschätze vor der Ver¬
nichtung zu bewahren . chargirte sie die Professoren Phintikles
und Kaloghera von der hiesigen Nationaluniversität mit der Auf¬
stellung eines zuverlässigen Katalogs und mit der Verpackung
aller Kunstschätzc, die nunmehr nach Athen übergeführt werden.Bis jetzt sind bereits 18 große Kolli eingetroffen . Leider haben
sich tue Mönche von Nalabaka und Kastraki dieser freilich etwa«
eigenmächtigen Translokation widersetzt. Bon der Thatsache aus¬
gehend , daß jene Schätze zur Eparchie gehören , lehnten sie jedes
gütliche Ueberemkommen rundweg ab. Es wurde den Regie-
rungskommissären nicht einmal der Zutritt zu diesen beiden Ere¬
mitagen gestattet . Unter den Manuskripten, die nach Athen ge¬
schickt wurden, befinden sich viele uralte byzantinische Handschrif¬
ten von unschätzbarem Werthe. Für die vergleichende Geschichts¬
wissenschaft eröffnen sich damit wieder recht erfreuliche Perspektiven.

Neueste Telegramme .
Berlin , 14 . Okt . Dem Bernehmen nach tritt an Ra -

dowitz ' Stelle in Athen der bisherige preußische Gesandtein Weimar , v . d . Brink en ; für den Gesandtschafts¬
posten im Haag ist der bisherige Gesandte in Darmstadt ,v . Alvensleben , für den Gesandtschaftsposten in Bern
der bisherige Gesandte in Stuttgart , v . Bülow , designirt.

Ulm , 14. Okt. Bei der Reichstags-Stichwahl wurde
der Kandidat der Volkspartei Hähnle mit 1000 Stimmen
Majorität gewählt.

Für die bei Hugstetten Verunglückten (Aufruf in Nr . 215
der „ Karlsr . Ztg .

"
) ist weiter bei uns eingegangen : von R . E.C. 5 M . : zusammen 607 M . 90 Pf . Zur Empfangnahme

weiterer Geldbeiträge sind wir gern bereit.
Karlsruhe, den 14- Oktober 1882.

' Expedition der „ Karlsruher Zeitung " .

Großherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 15 . Okt. 17. Vorst , außer Ab . Neu einstudirt : Der

Wildschütz, oder Die Stimme der Natnr , komische Oper
in 3 Aufzügen, nach Kotzebue frei bearbeitet . Musik von Albert
Lortzing . Anfang 6 Uhr.

Theater in Baden .
Sonntag . 15 . Okt. 18. Vorst, außer Ab - Dnrch' s Ohr , Lust¬

spiel in 3 Akten, von Jordan. Das Schwert des Damokles ,
Schwank in 1 Akt, von G . zu Putlitz. Anfang 7 Uhr .

Witterungsbeobachtnnge « der Meteorologe Zentralstation KarlSrnbe

Oktober
Äaro« .

arm
Thermsm.

m 0 .
Absolute
^
Feucht .

Relative
FerrLtie-
keir in

Wind . Hunmel. Bemertung

13 . Rachrs S Üvr 7459 -i-10 .8 8 .44 8? SW « bedeckt —
14 . Mrg». 7 Uhr 7464 -i- 7 8 7 .46 95 SW , „ —

« VtttgS . Lüdr 746 .8 -i- 14 6 8 .64 70 SW , sehr bew . (Reg. 0 . 7 mm i . d .
letzten 24 Stunden)

Wafferstand des Rheins . Maxau, 14 Okt . , Mrgs . 5. 19 m , gestiegen 14 ow .
Wetterkarte vom 14. Oktober, Morgens 8 Uhr.

I. Leipzig . « k Reifahrwajser« Mullaahmore. Paris .
Lls Memet . kt KeterSdurg.
AI Müntzer . S SwtnemünL«.
AS München . kt Stockholm.

l 8 Nizza . «5 Shit .

Erklärung . Die den Slaiionen beigefügten Zahlen geben die Temperawr-
grade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren) beigefügten Zahlen bezeichnen
den auf das Meer reduzirten Barometerstand in mm .
L » berdeen . L Haparanda. I, Leipzig . s Uk Reiiiahrwaffe- > r LE .
UI Berlin. m > Hamblirg. n MullSAhuwr «. r Parti . V Sie ».
Ur Brest . UL Lewer.
S , BreSlau ! I>° L'Hr .
0 Sor!. L Loperrhagr ».
CU e »ristiansu»d. Nr Karlsruhe.

B Bede« . » wollig . » H-WLeSeckt. S Heiter . O WrllenwS. - Re, «», i-- Rebei. » s -hne- ,
L Hag« . Bit» , Gewitter. — , Schwacher Wind. - — . Mägiger Wind . « Starter « ind .
, Stüim 'Ich. — E Stur »,. , Lrtan . — r — fehlt teleftr . Ängad«.

, Ueberstcht der Witter ««« Eine Rinne niederen Luftdrucks, welche vom
Kanal ostwärts über Mitteldeutschland nach Oesterreich hin sich erstreckt , trennt
Gebiete mit entgegengesetzten Luftströmungen, indem über der Nordhälfte Central-
europa's frische östliche, über der Südhälfte schwache westliche Luftströmung vor¬
waltet. Das Wetter ist über Centraleuropa vorwiegend trübe , im Binnenlande
vielfach regnerisch . Die Abkühlung , welche gestern im Osten eintrat , hat sich west¬
wärts über ganz Centraleuropa ausgcbreitet, so daß in Deutschland die Tempera¬
tur allenthalben unter der normalen liegt- Im Innern Rußlands herrscht inten¬
sive Kälte, das Frostgebiet erstreckt sich bis zur mittleren pommer 'schen Küste, da¬
gegen ist das ostdeutsche Binnenland noch frostfrei. Tarnopol meldet Schnee¬
sturm bei 2 Grad Kälte. (Deutsche Sternwarte.)

frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 14. Oktober 1882 .
BahnaktLe»StaatSPaptere .D. Reichs-Anl . 101 " /, ,

PreiH . Tonsols 101 ' /, ,t °/oBayerni. M . 101 ° ,«
4°/oBadeni. Mark 101'/,4°/° „ i . Guld . -
Oest. Papierreute

(Mai-Novb .) 65°/,Oesterr. Goldrente 82
„ Silberr . 66°/,

Hotinaar. Goldr. 74 °/,Rufs. Oblig . 1877 87 °/,
„ Orientanleihe
H . Em. L6'/.

Banke».
Kreditaktie » 265°/.Wien.Bankverein 99 ' /-Dem . Effekt. - u. W.-

Bank 133. —
Darmstädter Bant 157' /.
Meming . Kreditb . 92 °/,BaslerBankver . 151/,Disconto-Eomm. 206 ' /

Berlin .
Oest. Kredirakt .

„ Staatsbahn
Lombarden
DiSco .-Comman.
Laurahütte
Dortmunder
Rechte Oderufer

Tendenz : —

Buschtihrader 154 /
StaatSbahn 295
Galizier 268°/,
Nordwcstbaho 177 °/,
Lombarden 118 °/,

Prioritäten .
5°/o Lomb .Prior . 101 °/, ,
3°/- . „ (alte) 57
3°/» O . F . -St .-B . 76 .81

Loose Wechsel
«» -> Sorte ».

Oest . Looie 186>, 121 ' ,
Wechsel a . Nmft . 168 .

» » Lond .
« „ Paris
, . Wen

Napoleonsd'or
Nachbörse .

Krebttaktien 265 ' /,
Staatsbahn 295
Lombarden 118/,

Tendenz : matt .

20 .41
80-8 -!

171 .10
16 .24

532 '/,
238

206 .10

Wien .
Kreditaktien

591 ' /, Marknoten
Tendenz : —

Paris .
133 '/2 !5°/o Anleihe
103 ',rjStaatsbahn

— Italiener
I Tendenz : fest.

311 .30
58 .50

116 .57
737

89 .40

Verantwortlicher Redakteur :
in Karlsruhe.

F . Nestler

Karlsruher Gtaudesbuch - Ansz « «- .
Geburten , io. Okt. Emil August, V . : Jos .

Kog. Wagner. - 11 . Okt. Frdr . Wilhelm , V. :
>Frdr- Gailmg , Kaufmann. — Bernhard August ,
:V . : Hemr. Lutz , Metzger .
! Eheaufgebote . 13 . Okt. Peter Bach von
Lützelsachsen , Schlosser hier, mit Anna Skier von

Karl Mayer von Weingarten ,-chlosser hier, mit Kalh. Martin von Groß -
weicr . — Gg . Hurlcr von Deningeo, Bürsten-
machermEttlingen , mitKarolmeBumm , Wwe . ,aeb . Winter, von Hügelsheim . — 14 . Okt.Emil Schülle von Steinach , Schlosser hier» mitBarb. Trapold von Ballenberg.

Eheschließungen. 12. Okt. PH . Jakob Mein¬er von Wclschneureuth . Bürgermeister allda ,Juliane Schütterst von Müuzesheim . —
14 . Okl. Wilhelm Sibn von Ni -fern , Fabrik -
arbeiter hier , mit Christine Wagenblaß vonEsmelbronn.

! Todesfälle . 13 . Okt. Heinrich Klee, ledig,
!Buchbmder 19 I - 14. Okt. Klara, Wittwevon Verwalter Loser. 65 I . - Jakob Kästner ,ledm , Maurer . 40 I .
^ ? ?" en

-
12 . Okl . Josef Stemel , 73 I . -

Schippers , Arzt aus Groningen. 28I . — Eisen -
thal , 10. Oft. Franz Jos. Bauer, Altbürger-
Anster. — Sanldorf , 10. Okt. Lorenz Hörn ,Mermuth . W I .
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die größte , verbreitetste illustrirte Zeitung , ladet zum Abennement auf ihren '
fiillfiuid )wan ) igkkil , ihren Jubel -Jahrgang , ein , der dieser festlichen Zeit ein¬
gedenk nach Text und Bild besonders glänzend ausgestattet sein wird . Novelle
und Roma » der ersten zeitgenössischen Erzähler , Essays und Aussätze zur
Unterhaltung und Belehrung in frischer Abwechslung der Stoffe und Autoren , ein -
reiches Feuilleton von Notize « über Alles , was man wissen muß , — brillante
Illustrationen der Zeitereignisse und Feste , von Land und Leuten , und den
Werken der ersten Meister der Kunst , endlich die leichte Zugabe unserer beliebten

Humor - und Spielseite — dies Alles bringt . Jeder Land und Meer "
zu einem für die Fülle und Pracht ganz fabelhaft billigen Preis . Das Guartal von 13 Nummern größtes

Folio oder 260 Seilen kostet nur S Mark (bei der Post 3 . 50 ) , das Heft von 5 Bogen größtes Folio — 10 Bogen hoch 4 ° nur SV Pfennig , — kein Wuntwr , daß
,Jeder Land und Meer " in jedem Hause , in jedem öffentlichen Lokale heimisch geworden . — Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen Abonnements an . Q 454 . 2 .

Allgemeine Versorgungs - Anstalt
im Hroßherzogthum Waden,

0 .647 . 1 . Für matbematische Arbeiten und Aushilfe in Bureau - Geschäften
suchen wir einen inngen Mann . Derselbe soll diejenigen mathematischen Kennt¬
nisse besitzen, welche in einer vollständigen Höheren Bürgerschule erworben werden
können . Schriftliche Bewerbungen sind mit Beilegung von Schulzeugnissen und
näherer Angabe über die persönlichen Verhältnisse an Unterzeichnete Stelle ein¬
zusenden .

Karlsruhe , 14 . Oktober 1882 .

mit voppslllaclibrsnnsr , /tnrünclvr unst l-ösvker .
8vtlön8te8 lüoftl bei udZotulvr Oskätrr - uoä berueblosiAtieit.

La xrösstsr Ansvatil . Q 594 . 2.
LiunAö XiecierlaZe in Har -Isi ' »»! » « uuä Sa «Iei »- 1S » Ävi >

8 6lL . , Hoilitzt
'
ei ' aütvn .bei

Q .508 . 3 . Karlsruhe . Unser

Schuhwaaren - Lager ,
Li » IirLRiK <; r8tr « 8t8 « 98 ,

ist bestens auch mit Winterwaare assortirt ; wir em¬
pfehlen solches und können bei guter Waare billigste
Preise Zusagen.

Lebensbedürsmßmrem Karlsruhe .

LIvlt I kr « 88v
Ksrisrude.

Unter dem Heutigen hat Herr Jocke ' st aus Lörrach das von
meinem verst . Manne seit 3 Jahren beiriebene

„Llötsl (Irosss
käuflich übernommen . . „

Indem ich für daS meinem verst . Manne und mir geschenkte Wohl¬
wollen herzlich danke , bitte ich dasselbe auf meinen Nachfolger gütigst zu
übertragen . . . „ «-Hochachtungsvoll

L . Fischer Wittwe .

Bezugnehmend aut Vorstehendes , wonach ich unter 'm Heutigen das

« r « 88v "
käuflich übernommen , werde ich stets bemüht sein , durch aufmerksame ,
freundliche Bedienung und billige Preise den guten alten Ruf des Hauses
zu erhalten . . „ . .

Indem ich um freundliches Wohlwollen ergebenst bitte . zeichne
Karlsruhe , den 15 . Okwber 1882,

Q .61S. ( 0 . 61207 »)

Hochachtungsvoll
<R .

Auswanderer und Neilende
nach Amerika und andern überseeischen Ländern
finden durch Postdampfschiffe über alle bekannten Häfen billige und
reelle Beförderung durch die

concesfionirte General Agentur von
LLuirÄL » « ! » S LMrenIKZ » »

in Mannheim
und deren Bezirksagenten :

B . Kourad in Karlsruhe ,
Fch . Aal Sohn „ „
Wm . Leicht in Sollingen ,
Konrad Krieger in Grötzmgen ,
Adolf Haderstroh in Pforzheim ,
C. Müller zur Germania
Aug . Deutsch in Langenbrücken,
Fz . EmilBähr , Lichtenthaler Straße

3» in Baden ,
C. F . Wittmann in Eppingcn ,

O .718 . 7 .
H . Schweickhardt fr . in Lahr ,
Max Jeselsohn in Neckarbischofs-

heim ,
Val . Sommer in Bruchsal,
Albert Esselborn « in Breiten ,
Raimund Jauzer in Obergrombach ,
C. Kopf , Kommissionär in Rastatt ,
Hugo Philipps in Philippsburg .
Wilh . Schceder in Sinsheim ,
Jac . Engelhoru in Hockenheim.

vawpf8ek ! ML !! ! ' t8 - 6e8eÜ8e !iÄlL .
vireete rmä reZelmLssiM koLtäLmxkselüMkrt

nvisodeu
irottvrÄLsti » - - -
1 - z - — - - -

Oomfortadlo Linriotitung .
d k u st r t

Mcd Iksv-rork fastou 8 « >ii8tk »K ; von
« sv -Vork seäeu

kassuZexreise
1. Oajüts blk . 335 ; — 2. Oajüts NK . 250 ; — 2visokeuäeok blk . 90,

^ Isäboro ^ uslrrmkt vegen Oätsr -Druvsport null kassage ertbeilt
äis WIvvvtlo » iu Lattvrü » » » , sovis

Sie Eeneral -Lgonten : 8 k« tt , Lsi -oM tu « «, » » -
» et « » ; tb <7« . in Zkaetee « » « . I653 42.

Orisotilsclis W
^
slns

1 krodokiste lcepdalonis,l mit 12 gaoreu Llssvdea in 12» - . , ,
»»usgeväliltsn Lorten vsrsenäote l -OtlNtN ,

— Maseken u . Listen krsi — rnl pgleLS
19 I Lsnlorin

4L . Usurer , MgrgM j . j

* 2

8ellerl»8'8 kep8lo-L88ei>L
naoN Vorsokritt von vr . Osoar IllsdrvroN ,

?rste88or live Lerneimiltsl- l-ekre rui ster NnitzersitLt ru kerlin.
^ euto Veräauunzsbesebvkräen , DrLgüeit äer Veräaunug , Loäbren -

nen , blagenversoülsinmng , äis Lolxen üdermLssixen 6 enussos von Spiri¬
tuosen u . s . v . veräeu änrob äiese »ugsnekm seümsokenäe Lssenr Pinnen
kurrer 2eit beseitigt , kreis per Llascks 1 LLc. 50 kt . nnä 2 dllr .

k !» » vlitei » , Slss » »Uv veravlivi »
»loa » »1t 8et, » 1rni » rltv Slvr » Nvlntzkv » W skrNt

8ekek ' ! llK
'
8 Oküne ^ potkeke Nkfllin > . kkLU886e8tl ' . IS .

Hieävrlagsn in ZLai -tev « » « in allen ^ potüekso nnä grösseren
vrosenbanälungsn . (4oto 1 ./1. 82.) 1 . 896. lg .

Gesucht
eine junge Dame zur Miterziebung
eines kleinen Mädchens und zur Hilfe
im Haushalt . Adressen abzugeben in
der Exped . d . Blattes . R .428 .

vo».
>Ä « r«c^L

äs« vt -

M .965 . 15.

L.SS. 18.
Lilbsrns LlelaiUs

H

Gesuch .
R .427 . Für einen Kunstschüler wird

in honetter Familie Kost und Logis
gesucht . Gefl . Offerten sind an die
Expedition d . Blattes abznaeben .

4,000,000 Mark ,
getheilt , auf Hypotheken

auszuleihen .
Kaufschillinge werden schon mit »
1 " /.. Nachlaß übernommen . Nä -I
heres unter Einsendung von Berlags -I
scheinen rc . durch Urban Schmitts
Hypotheken - Geschäft . Blumenstr .
Karlsruhe . R . 152 .

- iebsfichere
Grtd- und Dokumentenfchränke
in Eise » und Stahl , neuester und
vorzüglichster Konstruktion , empfiehlt

^ E^ Kabimtssch ^ fler^ KaAsrub ^
Bürgerliche RechtSpstege

Vermögeusabsonderung .
R .4I7 . Nr . 6110 . Pfullendorf .

^ Durch Erkenntniß des Großh . Amts¬
gerichts dahier vom Heutigen wurde
gemäß 8 40 des bad . Einführungs -
Gesetzes zu den Reichsjustizgesetzen die
Vermögcnsabsouderung zwischen dem
Gemeinschuldner Kaufmann Gustav
Vollmer von Pfullendorf und dessen
Ehefrau , Anna , geb . Waldschütz , aus¬
gesprochen , und im Firmenregister
unter O .Z . 37 eingetragen .

Pfullendorf , den 7 . Oktober 1882.
GerichtSschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Urnau .

Zw angs Versteigerungen .
Q .644 . Meßkirch .

! ! . Liegenschafts - Ver¬
steigerung .

Nachbenaunte Liegen

M^ sItrrdsuärllcü - üsmLlÄv , vorrüxl . a
OslzemLU . tLosed. Lbul , u . bsrübmt .

dleisterv , lief . ä. Oellarbeoäruclr - Veroin
Vonosrälr , Isrlln , Lrüäerstr . 34. Illustr .
Lstsl . r . ^ usiedt koo. O .625 .

Geldkassetten - Kasseuschrilvke .
» . Einbruchs , u. feuerf .

Kassenschränkein 14 Größen
von 200 bis ^ 1000
und höher .

d . dito Kassetten in 12
Größen von ^ 10 bis

160 . —
Letztere , allgemein beliebt , eignen

sich ganz besonders zur Aufbewahrung
von Werlhpapieren . Dokumenten und
sind mit Drahteinsätzen zum Sortirt -
halten der Baargelder versehen .

Illustr . Kataloge gratis und franko
durch R 399 . 1 .

Karl Oster in Heidelberg .

- O .546 . 8. 8 , 1- vH ,

Rohe
BLUvawoA -

kvche
und

Stllhl -
tsche

kigue,
Crettone,'

schwarzen u .
farbigen

8 » » »» »vT
versendet iu

jedem Maß zu
flsabrikprersen.

LlTTII » » « »

schäften des Schmied Jo¬
hann Müller von Ober -
bichtlingen , auf welche bei

der heute stattgehabten Iten Versteige¬
rung nicht geboten wurde , werden zu¬
folge richterlicher Verfügung am
Samstag dem 11 . November 1882,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhause zu Unterbichtlingen der
zweiten Versteigerung ausgesetzt . Hiebei
erfolgt der endgiltige Zuschlag um das
höchste Gebot , wenn solches auch unter
dem Schätzungswerte bleiben würde .
Beschreibung der Liegenschaften :

Gemarkung Oberbichtlingen .
1 . Ein zweistöckiges Wohn - Mk .

Haus , ein deßgleichen Oekono -
miegebäude , eine Kohlkammer
im Nebenhause des Konrad
Vochazer » Holzrcmise , Schmied¬
werkstätte , Schweinstall u . Back¬
küche , mit 11 Ar 45 Meter
Hofraithe » 10 Ar 50 Meter
Hausgarten u . 1 Ar 20 Meter
Grasrain , Schätzungswert . 6,000

2. 39 Ar 30 Meter Acker in
Kircheuäcker , Schätzungswert 800

3 . 55 Ar 70 Meter Acker
allda , Schätzungswert - . . 1,300

4 . 69 Ar 31 Meter Acker in
Weierhürsten , Schätzungswert 1 .400

5 . 1 Hektar 45 « r 31 Meter
Acker in Goldäcker , Schätzungs¬
wert . 2,860

6 . 1 Hektar 36 Ar 82 Meter
Wies in Neunwiesen , Schä¬
tzungswert . 1,600

Zusammen 13 .900
Meßkirch , den 11 . Oktober 1882.

Großh . Gerichrsnotar
Köllenberger .

* Q .637 . 2 . Freiburg .

Liegenschafts -
Bersteigerung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden aus der Konkursmasse des 4

Fabrikant in Au ,

I ..

Ferdinand Weber ,
am
Montag dem 23 . Oktober d .

, Vormittags 9 Uhr .
m dem Rathszimmer zu Au öffentlich
versteigert und endgiltig zugeschlagen ,wenn der Schatzungspreis auch nich»
geboten wird :

1 . Ein neu erbautes Wohnhaus mit
Fabrikgebäude vom im Dorfe
An und ca. 2 Morgen Wiesen ,Acker und Gartenfeld beim Hause ,neben der Straße und dem alten
Bern , nebst der GyPSstamvfe oben
im Dorfe Am neben Josef Braun
und Anton Wunderle und einer ,ein Grubcnfeld von 42,157 Mor¬
gen umfassenden Ghpsgrube im
sog . Heimbächle . sammt der neu
erbauten Gypshütte und dem
Stückchen Feld dabei ,

taxirt zu . 70.000 Mk .
2 . Ein Wafferrecht oben im Dorfe

An , neben Martin Reisch und
Gemeindegut ,

taxirt zu . . 400 Mk .
3 . 54 Meter Wiesen neben sich selbst,

taxirt zu . . 100 Mk .
4 . 54 Meter Ackerfeld auf der Sauer¬

matte , neben Martin Kuner und
Jos . Bürgenmaier ,

taxirt zu . . 50 Mk .
5 . 1 Ar 76 Meter Ackerfeld allda ,neben Bach und Straße ,

taxirt zu . . 80 Mk .
Freiburg , den 6 . Oktober 1882 .

Der Großh . Notar :
B . Schlerath .

Berr». Be ?a»»tma «y «» ge» .
Q .648 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Bei Großh . Obcreinnehmerei Sins¬

heim und - bei der kombinirten Verrech¬
nung Stockach ist die Stelle eines 1.
Gehilfen bezw . Buchhalters in Erledi¬
gung gekommen und soll alsbald wie¬
der besetzt werden .

Berechtigte Bewerber habe » sich un¬
ter Vorlage etwaiger Zeugnisse binnen
8 Tagen hier zu melden .

Karlsruhe , den 10. Oktober 1882.
Steuer - Direktion .

Glöckner .

Q623 . 2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Vorbehaltlich höherer Genehmigung
vergeben wir die 1883er Lieferung an :
Badnwartstuchmntze » von 1550Stück
Bah « wartsdrillchröcke « „ 200 „
Bahnwartsdrillchhose « „ 750 „

Angebote hierauf sind längstens bis
2S . d . Mts . , Vormittags 10 Uhr ,
schriftlich, verschlossen und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen bei diesseiti¬
ger Stelle einzureichen , woselbst auch
die Lieferungsbedingungen abgegeben
werden .

Karlsruhe , den 9 . Oktober 1882 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

bahrimagazme .

R .415 . 1 . Offen bürg .

Bekanntmachung .
Nach Vorschrift der AllerhöchstlandeS -

herrlichen Verordnung vom 26 . Mai
1857, Regbl - Nr . 21, S . 221 , wird mit
höherer Ermächtigung das Lagerbuch
für die Gemarkung Marlen über
sämmtliche Liegenschaften aufgestellt .

Die Gruudeigenthümer dieser Ge¬
markung werden behufs Wahrung ihrer
Rechte auf den Inhalt gedachter Ver¬
ordnung aufmerksam gemacht und auf¬
gefordert , da . wo zu Gunsten ihrer
Liegenschaften Grunddienstbarkeiten als
Belastung für andere Eigenthumsstücke
bestehen, solche unter Bezeichnung ihrer
Rechtsmkunden dem Unterzeichnete »

Freitag den 27 . Oktober
znm Eintrag in das Lagerbuch im
Rathhause zu Goldscheuer anzu¬
melden .

Offenburg , den 13 . Oktober 1882 .
Seufert , Bezirksgeometcr .

R .420 . Nr . 11,097 . Triberg .

Bekanntmachung .
Die Führung der Genoffen¬

schaftsregister betr .
In Berichtigung der diesseitigen Be¬

kanntmachung vom 2 . d . M . , Nr . 10,589
( Karlsruher Zeitung vom 13 . d . M .
Nr . 243 ) , wird nachgctragen , daß als
Direktor der Gewerbebank Hsroberg
Fabrikant Jean Wirtb und als Kas¬
sier Kaufmann Max Co mp ert ge¬
wählt worden ist.

Triberg , een 13 . Oktober 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Engelberth .
Schilling .

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei .
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